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Zu unserer Novembe'r-sitzung waren anwesend3
W. La t t ema nn, N . Buntenbruch, H. W. Bec ke r, H. Schmidt , H. K. Ta J.mon , K. Tro t t, K. Hem
pel, B.pilgram,H.Wagner, p.Fuchs,Mario Schmidt und protokoller AIbu.
- Folgende Spielverlegungen wurden mltgeteilt:

TSV Heiligenrode 3.-5.Herren von 2!.i1. lSpanferkelabend)a uf den 24.1!
Das Spiel OSC Vell,mar 2.gegen 2.Herren wurde getauscht und vom 25.11.auf den 9.11.in Großenritte vorverlegt !

- Angemeldet,und für die Rückrunde spielberechtigt ist Alexander Fried-
rich(TSG-sandershausen 2. )A.Friedrich ist Stud;nt(Göttingen),wurde ge
am 31.3.66 in KasseJ. und wohnt Am Hang 12,in 35O4'l<aufungen.Alexandär
war im.vorJahr Doppelpartner von Jörg"ltorgen und wi.rd in"dei Rückrun-
de in der l.Mannschaft spielen.Auch ihm: -HERzlrcH wrLLKoMMEN,. bei der

- Die nächste Vorstand-und Mannschaftsführersitzung findet am Montag,11
Dezember.Sg um 19,30 uhr! im Nebenzimmer der Kuliurhal,re statt.An"äie
sem Abend werden die Mannschaften für die Rückrunde aufgestelrt.Aus
diesern Grund ist es unbedingt erforderlich,daß arre senio renmanÄscha ften durch einen MF oder Ver[reter anwesend'sind.Auch sollte man sich
innerharb der 3etzigen Mannschaften zuvor schon über etltaige Anderun-gen absprechen !

Vorstands- und MF-Sitzung am Montag,6.11.89

Da an !0,72.89 di Vorrunde endet, sind zu

E int rach t !

- wie schon bekannt,hat der TV warrau in der HessenLiga seine Mannschaf
zurückgezogen,womit der l.Absteiger schon feststehtl

. TERMINEs
An 2,L2.89 Weihnachtsfeier des GSV Eintracht von 15,oo _1g,oo Uhr inder Kulturhalle.Eingeladen sind a1le Mitglieder des Gesamtverein!
An 2./3.I2,89 Bezirkseinzelmeisterschaften Damen+Herren in Hoof" Jugend+ SchüLer in Ihringshausen
Am 11.1.9O Neujahrsempfang des GSV Eintracht in der t<ulturhalle
An 2O.1,9O Kassgnprüfung des Hauptvereins,14,oo Uhr K-HalIe(H.Dorschn
Am 2,3.90 Jahreshauptversammlung des GSV Eintracht,19,3o Uhr K_Halle
Am 17.3.90 SportLerehrung durch die Stadt Baunatal
Am 20.5.9o 125 Jahre chorgesang in croßenritte(mit Festzug " TT-wagen
Von 29.tO.-1 .9.90 80 Jahre Radsport in Großenritte

- wir Sind auf der suche nach einer Kapelle(2-3 Musiker)für unser 40.Ju
biläum am 1 .9.9O

- pury?.H.Schmidt. g1b! Jefmine im Jugendbereich bekannt(Siehe Näheres im
belliegenden JUGENDECHO ! )

- Matthias Kopke hat die übungsleiterprüfung abgeregt und bestandenl,
"Matthias,wir gratulieren und wünschen Dii viö1 Eifolg!"

- Das startgeld für unseren diesjährigen preisskat und -Rommee breibtbei 5,oo DM (Siehe auch TiteJ.seite dieser echo-Ausgabe!).

vollständigen Bilanzlisten unserer Spieler
Gewertet wird bei den Herren: Brett i+2 =

der Sitzung am 11.12.89 die
mlt zu bringen !

3:1 - Brett 3+4 = 2|1 - Brett
Belm Nachwuchs und den Damen bi::b; Zi'o.r 2:1(Brett 1+2)und 1:1(Brett
3 :4.
Diese Listen sind anschließerid an Albu auszuhändigen(Veröffentlichung i
TT-Echo ) .
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ab.
zur Zej-t steht auch fest,daß Walfau

Herren, Hessenliga
Ei* t-€*s*E äsä i*?shä

Samstag,7.7O.Ag GSV EII]TRACHT BAUNATAL - TV IVALLAU 9:3
Bericht iJörg Bachma nn
iln ;f<.f i".-6ueII,, gewannen wir l<lar gegen Wal.'au mit 9:3.Die Gäste hat-
ten oeOen unsere qeschlossene MannSchaftsleistung wenlg entgegenzusetzen
r,,tach"dän anf angsdöppe1n Iagen wir schon rnit 3: O in Führung.Außer m j-r
und Frank,der äi_n bißch"n "von der Ro1Ie" war,gaben wlr ke j.n Spiel mehr

SpieI nicht mehr zäh1t !Somit haben
hoffen ibt im Kam egen den Abs t ie

zurücl<gezogen hat und dadurch unser
wi r ',Va.L Ia u als ersten Absteiqer,v'/as

f
Samstag,2A.LO.A9
GSV E]I']TRACHT BAUNATAL

gegen
TTC ASSLAR 1:9
Bericht: Fra nl< Bachna nn
Gegen den Aufsteiger
Assla r, der im vorderen
TabeI.l-endrittel- zu f in-
den ist,hatten wir den
erwartet schwe re n Stand
So hleß es nach den er-
sten drei Doppeln 2:1
für die Gäste.lli.erbei
ver-loren !ry. To n n/M . l(o p ke
klar gegen SchneiderT
1i1,e 1ß . Franl</l"la ri-o mußten
sich erst in 3.Satz ge-
gen Jungll<inzig mit 21:
23 geschl-agen geben.Un-
ser "Jol<er-Doppel" Jörg
M. /Jötg L.spieIte wie
gewohnt gut und gewann
im 3.Satz gegen Beci<er/
Schmidt ve rdient mit 18

In den nachfolgenden Einze.In war an dem heutigen Tag nichts,'zu holen,wo-
bei nur 3 SpieIe nicht deutlich verloren wurden.So verlor ich gegen
Schneider 77,-f5 und -16,wilfi mit 20,-!6 und -12 gegen Becl<er und Jörg
M.mit -19 und -2O gCgen Jung.Die restlichen Einzel gingen mehr oder we-
niger klar an Asslar.Matthias Kopl<e schl-ug sich tapfer,hatte aber gegen
Schmidt keine Chance.Trotzdem:Danl< für Deinen Einsatzl
Im darauf folgenden P O K A L S P I E L l<onnte ich zwar gegen !!eiß 2:O
gewinnen,aber das war es dann auch schon.
In dieser Besetzung wird Asslar mit Sicherheit unter den ersten vier in
der Hessenliga zu finden sein und wir müssen unsere voll,e Leistung gegen
schwächere Mannschaften finden,wtr z. B.Weiterode und Hünf el-d.

Cecava tat's nur im Schneider
Tischtennis-Hessenliga: Gönnern einsam vorn . Anzefahrs erster Sieg
Marburg Cs). Itras slch-h Aßlar bereits andeutete, vor acht Tagen gegen Homberg greilbar nahe war, wurde
am Samstag enillleh l[irklichkeit: I)er erste Anzefahrer Sieg der laufenden Runale in der Hessenliga Nord

4

Überraschend deutlich mit 9:3
wurde der mit viel Vorschuß-
lorbeeren angereiste Neuling
tfv Weiterode abgefertigt, der
nach den Eiagangsdoppeln
noch mit 2:1 vorne lag, bevor
die castgeber das Heft in.die
Iiand nahmen, §echs Siege an-
einanderreihten, dann,,Materi-
alspieler" Landgrebe noch ein-
mal gegenpunkten ließen, um

schließlich mit zwei weiteren
Erfolgfen endgültig den Sack
zuzumachen.

Die Ergebnisse im einzelnen
(A. zuerst genannt): Arlt/Hoos
- SuckftlllAtretterau - 13, 19, -
17 - Kaczmarek/Eßmann
Landgrebe/M.Oeste 13, II -
MeisterBies - Schmitt/L. Oe-
ste - l7, 19 - 11 - Arlt - Suck-

füll 16, - 13, 17 - Kaczmarek -Landgrebe 19, 17, 18 Eß-
mann - M. Oeste - 17, 22, 13 -
Hoos - Schmitt 12, 18 - Meist€r
- L. Oeste - 19, 22, 13 * Ries -
Wetterau - 17, 17, 15 - Arlt -
Landgrebe - 10, - 14, Kaczma-
rek - Suckfüll 13, 12, 13 - Eß-
mann - Schmitt 16, 19,

Einsam an der Spitze lfinter-
landvertreter Gännern, der

mit dem 9:1 über Wallau und
9:1 über Hünfeld erneut Kan-
tersiege feierte.

Miroslav Cecava tat es dabei
in den Spitzeneinzeln Arund-
sätzlich nur im ,,Schneider".

Schwere Zeiten stehen Wal-
lau bevor, das nach Freilings
Weggang und Froeses Ausfa.ll
auch in Dillenburg mit 0:9 un-
ter die Räder karh.

Unsere Bachmann-zwLllinge.Doch wer ist wer?Ich
tippe maI auf Frank(links)und Jörg(rechts).

I
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2. Herren, Bezirksklasse
f

tronners t aEr . Lz -lO - Lge')

Gsv-Eintracht Baunatal II
Bericht: Norbert Euntenbruch

- TuSpo Rensershausen I 9:5

In einem sehr spannendem und zum srögten Teil kampfbetonten Spiel konnten
wir am Ende auch in dieser Höhe verdlent m1t 9:5 die Tabellenführung
zurückerobern.
Es begann eigentlich a11es wje erwartet ) D j.e Ernganqsdoppe I konnten mit
2tL fdt 'üns positiv gestaltet werden, wobei Fuchs,/SaI{er geqen Böhm/Mutke
mehr Probleme hatte aIs erwartet und Kopke,/Buntenbr uch qrelren das Doppe.l L

der Gäste GIake,/Kramm mit -15 und -L6 eiriigel'maBen gut rnithalten kQnnte,
aber ohne Siegeschance waren, Das Doppel Markert/Schmlclt gegen dds bis Dato
noch ungeschlagene Doppei JarczyklRewald soi ite schon eine kleine
Vorentscheidung brjngen. Nachdem der 1.Satz nit 14 recht kiar än uns sins,l
verloren wir aber den 2.Satz noch deut l i.cher rüit -9 . Geserr Ende des
3.Satzes riskierten Heirrz und Gerhard -i edoch al tes ur')d sö war ar:ch de
atchball von Gerhard, beim Stande von 20:L8.t'ür uns. ern fast unnrdlrI jche

en Mutke klai mit 2:0 und ich seibst

M
Bail <
Die Einzel im Sp i tzenp aarkreuz konnten von Peter gegen Glake und ebenso
Jürgen gegen Jarczik nach önf angrlicilen Schwierrgkerterr rloch noch kIa
grewonnen weiden. Zwischenstand: 4:1
im mittleren Paarkreuz hatte Gerhard keine Gewinnchance giegen He imut
Kramm. und Mathias verlor schon wieder einmaj, wie brsher irürner im 3.Satz,i
gegen Rewäld. ) 4;3 ( i

Im hinteren Paarkreuz grewann Helnz qeg

.l

hatte unheimliche Startschwl er i gke i ten gegen Böhrnr. Da meirre Ansrlfie nrchts
einbrachten und ich den ersten Sätz mit -15 reiatlv J<iar ver'loren hät-te,
stellte ich mein Spiel im 2.Satz um und kärnptte rrich mlt gchupfbä1len doch
noch zu einem 2:L Sieg. Halbzeit = ) 6:3 (
Dann gring es in die zweite Einzelrunde, wobei Peter geqen Jar czik mit +l-6
und +19 seinen 8.Sieg nach Hause bringen konnte. Bei Jürqen fing es dann
ebenso schwierig an wie in seinem e]'sten Einzel jedoch rrahmen die Schmerzen
in seinem Arm so zu, sodaB er kejnen Top-Spjn mehr ansetzen könnte, und nur
mit seinem Blocksprel gegen Glake eierentl ich ehancerrlos v7ar. Ohne dj^
Leistungr von Glake zu schmalern, glaube ich j edoclr daB ein gresund
Jürgen ihn auseinander genommen hatte. Gerade deshalb rst die Mannschaf
froh, das sich Jürgen vo11 für uns einsetzt, denn eines ist kiar; ohne
Jürgen würden wir heute nicht da stehen, wo wir stehen.
In der Mitt€i machte Maühias gegren seinen bisher stärksten GeErenspieler sei
bestes Siel: Er besjegte nicht einmal unverdient Helmuth I(ramm mit 27:L9 i
3.Satz. Mit dem gleichen Ergebnis unterlag Ieider dann auch Gerhard gregen
Rewaid, wobei spätestens in diesem Spiel der Trainirrgsnic]<stand von 'Magqi"
deut I ich wurde .

Hinten gewann dann "leider" Heinz geqen Böhm zun Encis*"and von 9t5, sodaB
mein Spiel gregen Mutke ieider nicht mehr in die Werturrqr kommen konnte.
Fazit: Trotz so mancher persöntricher 5e lbstki-itik nach der einen oder
anderen Nieder-läge, sieht es in der II. Mannschaft doch recht Rosig aus.
§chlieBlich haben wir ja auch mit diesem Sieg die Tabellenführuns

6
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GSV EINTRACHT BAUNATAL II - TSV Bergshausen 1 9 z 2

Bericht: Jürgen Salfer 26.9.89 t

Gegen unsere Gäste aus Bergshausen konnten wlr in Normalbesetzung
antreten. So stand schon bald fest,
herholt " -

Al-Ie drei Doppel wurden sicher mit 2

wo "der Barthel den Most

:0 gewonnen. Auch Peter und
Jürgen hatten mit ihren Gegnern keine entscheidenden Problene und
erhöhten auf 5 :.0 .

Es folgte ein Aufzucken der Bergshäuser gegen unsere "Mitte"
(Matthias verlor dabei unglücklich 19:21 irn dritten Satz), das
kurz, dafür erfolglos war- Dann setzte sich das muntere
Punktesammeln fort (unseres versteht sich), sodaE nach 2:0 Siegen
von Heinz, Norbert, Peter und Jürgen unsere Gegner die Heimreise
antreten durften-
Eaz : Euphorie ist dennoeh nicht angesaEg, da die TSVler wohlt
nicht das MaB der Klasse darstelt(t)en und ob die Eintracht ein
solches i st, bleibt abzuwarten.

74,70.A9 Anita Weber
21.10.89 Klaus Vohrmann I

28.10.89 Klaus Vohrmann !!
4.f7.A9 Albuntenbruch

f7.ft. 89 l<Iaus Vohrmänn !! !

di.e noch freie
i< o mo.Le t t und

Donnerstag,30.9.89 t

GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.
gegen TSG ESCHENSTRUTH 2.

9:3
Bericht :Matthlas Kopke
Es war keine schwere Aufgabe
für unsere zweite im SpieI ge
gen die 2.von E8chenstruth
zum Erfolg zu kommen.Lediglic
ein Doppelverlust und die 1ee
ausgehende Mitte brachten dem
Gegner drei Spielgewinne.
Samstag,4.11.89
GSV EINTRACHT BAUMTAL 2.
- PSV PHONIX KASSEL 3. 9.,7
Bericht :Ma t thias Kopke
schwieriger als die bisheri-
gen spiele gestaltete sich de
Wet t kampf mit Phönix, obwohl
diese, im Gegensatz zu uns,ei-
nen Ersatzmann stellen mu ßt en
unsere erhof f te Anfangsführun

(23)
(77)
(17)
(4s)
(t7)

seht's uns denrl heute?'
iAch, danken Herr Doktor,
soweit schon viel besser, nur
das Atmeo macht mir noch

Beschrvetden.«
»Na, wollen sehen, daß rvir

dem auch noch ein Ende ma'
chenl"

')ffensichtlich wiede r
gen Salf er

ganz "der AIte":Jür-
kam nicht zustande,da nur P.

s/J.Salfer punkten konnten,die auch ihre folgenden EinzeI gewannen.
punl<tverlusten in der Mj.tte,wobei ich mal wieder ein EinzeI verlor,

es zu einem Zwischenstand von 314,der nach elnem Sieg von H.Schmidt
einem Punl<tverlust für uns zun 4.5 aIs Rückstand anhiel_t.
u f folgend konnten allerdings peter gegen die 1, Jürgen gegen die 2
ich gegen meinen Gegner jeweils punkte einfahren,so daß nach dem 2.
von Heinz das SchLußdoppel p.Fuchs/J.Salfer das Spiel zum 9:7 Sieg

dete.
s j.n allem war dies mj-t einem Satzverhältnis von 27r77 unser bislang
pstes Spiel,doch bteiben wlr durch diesen Sieg we j-terhin ohne punkt-
us t !

I>> Na, tieber Schulze, wie

Fuc
Nac
l<am

und
Dar
und
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i'la chdem l<arsten HempeIist unse re Liste wi-äder
(39)aIs Stammtipper

die 24.5o DM vo-Llstan Pe leg t
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3. Herren, Kreis liga2
,,Ifns sslEte keiner abschreiben !

Freitag,6.10.89 GSV EINTRACHT BAUMTAL 3.-OSC VELLMAR 3. 729
Bericht:Bernd HempeI
Nach diesem Spie1. haben wir uns gefragt,gegen wen wir in dieser Gruppe
eigentlich noch gewinnen können?Diese Niederlage tat weh!Nicht so sehr
die Niederlage an sich,sondern die Art und weise wie sie zustande kam.
Dabei begann das Spiel mlt 2 gewonnenen Doppeln durch M.Fanasch/R.Sze1t
ner gegen Dr.Fink/Lehmann und K.Weber/B.Hempel gegen Dr.Heipel/Homburg
durchaus verheißungsvoll.H .K.Talnon/e.Hartmann mußten ihr Spiel'an Mu-
sche (Vinken a bge ben .
Bedingt durch seine anstehende Nachtschicht zor E.Hartmann seine beiden
Einze1 vor.Unter Zeitdruck stehend verlor unser bisher sicherster Punk-

7l

seinen ersten Sai-sonsieg ein-
fahren konnte.
Gemessen an der Lautstärke

tesammler selne Spiele ge
beiden "spritzen" schlepp
te spieI.
M. Fä na sch war nervLich eben-
falls indisponiert und ve rlo r
seine Spiele gegen Musche und
Dr.He j.pe1 k1a r,wogegen H. K.
Tal-mon gegen Musche im 3.Sat

gen Homburg und
ten wir dann wie

Lehmann prompt im 3. Sa t z. Diese
eine H othek durch das esa m

erständlich seine Edttäuschung nach dem
na en /29 en OSC Bernd Hem eI
racht ätte, nich ts mehr.Trotz 2\:L7 ln 7.

der Auseinandersetzungen und
Temperamentsausbrüche ve r Iie
fen K.i,veber's Spiele gegen Dr
Fink und Vinken äußerst span-
nend und zum TeiI für Kurt zu
dem auch nachteilig.So mußte
er seine beiden Spiele im 3.
Satz mit -7A bzn.-2O abgeben.
In aufsteigender Form präsen-
tierte sich heute R.SzeLtner
und g.11gmt.1,die ihre Spiele
klar für sich entschieden.
Die Top-Form von Robert half
im Abschlu ßdoppel, das uns
zumindest noch einen punkt g
Satz und ej-ner 20:17 Führung im 2.Satz(den Robert/Matthias nit 22t24
verloren),wol1te kein Sieg heraussprlnlen.Gegen 23,oo Uhrtsicherten sich
Musche/Vinken mit 272].9 den 3.Satz und ihrer-Mannschaft offensichtlich
den ersten doppelten punktgewinn der Saison.

Jur
Massage

rFreitag,13.1O.89
VFL KASSEL 1. 9e gen
GSV E]NTRACHT BAUMTAL 3. 8:8
Bericht:E*win Ha rtma nn
Nach dem 7:9 gegen OSC VeI1-
mar fuhren vyir mit gemischten
Gefühlen zum VFL,wo es mei-
stens j.mmer knappe Ergebnis-
se gab.Das soLlte auch dj.es-
ma1 der FalL sein.
Nach den Doppeln führten wir
mit 2:1.Talmon/Hartmann und I

Weber/Hempel gäwannen, Szelt- |ner/Fanasch verloren. 
I

Moa,. sponphyixlrrec'r ROlf '§Tehner

xnnrcaarmnuio Irmhild'§flehner

I
Baunatat 4 . Unter den Unden 4 . Tcl. 056 0l / 86899
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.K.TaLmon konnte sich an 1+2 gegen Giesler, nach seinem wohl besten se-ienspiel dieser Saison,durchsätzen.WilIi Günther war dagegen für M.Fa-asch noch eine Nummer zu groß,Stand:3:2
!.9er Mitte konnte sich K.Weber §egen Rüdiger behaupten.R.Szeltner un-rr t9.v gegen dessen Bruderrecht kIar.
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Hinten spielte ich gegen Schulze und lag im 3.Satz 14:2O hj.nten,hotte
noch zum Zotzo auf um dann doch noch mit 20 t2Z zu verlieren.B.Hempel
rieß Eberhardt keine chance und besiegte ihn klar mit 2:o und so iühr-ten wir bei Halbzeit mit 5:4.
t'',tachddm nun Vorne beide Spiele verloren wurden,Iagen wir ersrmals mit5r6 hinten.An dleger stelre möchte ich einmar kuri weber roben.Nicht ge
rade in dieser serie von Grück umgeben,gewann er auch sein 2.Einzel gä-
gen w.Rüdiger und dürfte_jetzt das nötlge selbstvertrauen gewonnen hä-
ben für die kommenden Auf0aben
.SzeItner hatte gegen H.Rüdiger keine Chance,6:7 Rückstand.
un lag es.am hinteren paarkreuz ob wir ei.nen,zwei,oder gar keirlen punk
itnehmen konnten.Doch B.Hempe.l, in überzeugender Mänier ünd ich konnten
ns mit 2.Siegen wieder mit 8:7 in Führung bringen.
m schrußdoppel spierten Tarnon/Hartmann gegen öiessler/H.Rüdiger.Nachauernder Führung im 1.satz verroren wir noch mit 23 -.25 den 1.ünd dann
en 2.Satz klar mit -12.A11es i.n aLlem ein gerechtes g:9.
reitag,3.11.89 TSG SANDERSHAUSEN 5.-GSV EINTRACHT BAUMTAL 3. 5:9
ericht : Ma t thias Fanasch
m T.Saisonspiel gelang uns ein überraschender 9:5 Sieg bei der TSG San
ershausen.Dies bedeutete zugleich erst den 2.Sieg in der laufenden Se-

usschlaggebend für den doppetten punktgewinn war erneut unsere Doppel-
tärke !A-I-Ie drei Eingangsdoppef wurden von uns gewonnen.M.fanaschTitbbi
zeltner li-eßen LLebehenzTf is c h e r keine Chance.H.K.TaImon/E.Hartmänn ge
annen j-n drej. Sätzen gegen Rietze/paul und K. We be r /B.Hen'pel setzten
ich nach kuriosem Spi.eLverlauf in der Verlängerung' des :.Satzes gegen
erholdTefurr durch.'
n den Einzeln war im vorderen paarkreuz für M.Fanasch und ..Moni., Talmo
egen Gerhold an diesem Abend nichts zu holen.Dagegen setzte sich ,'Moni
egen Liebehenz in dnei Sätzen durch,während Natihias sich gegen densel
en Gegner in drei Sätzen geschlagen geben mußte
m mi.ttleren paarkreuz sorgte ein-souierän aufspielender Robert Szeltneür zwei punkte gegen pfurr und Fischer.Dazu kam noch ein punkt von Kur
eber in "altbewährter Kämpfer-Manier" gegen pfurr.Gegen das .speckbret
on Fischer war Kurt leidei machtlos.
m hinteren Paarkreuz konnten sich Bernd Hempel und Erwin Hartßann gege
en Nachwuchsspieler Rietze jeweils mit 2:O durchsetzen.cegen den siai-
en Ersatzspi.eler pauL war f,ür Bernd allerdings nichts zu hoLen.
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Mit nun 6:8 Punkten ste-
hen wir nun auf dem 7.Ta-
beIlenpIa t z. Es soll-te je-
doch erwähnt werden,dall
diese Gruppe der l<reisli-
ga sehr ausgeglichen be-
setzt ist und wir bei .et-
was mehr GIück im oberen
TabelLendritteL hätten
stehen können.In den fo1-
genden Spielen müssen wi-r
unsere spielstärke gegen
die Meisterschaf tsf avo ri-
ten unter Beweis steIlen.

Seine Schwächen
erkennen,

heißt seine Stärken
finden

cenßr

,@
S-

Die

Tl;chtennis-
Experten bieten:

a Fs(,llkäo Berah,rE

a Sdrlä90.t65t sD r}tl Tlschon

a Sct{äoß.§svico solb.t

a Atlswsl|tsrrd ng€.1

a TT-KuFa urld Tralnlltg

a Ncu Tonnl! und Squ8sh

a Saülägcrbesahrng kutz fll§il,

o

ot-,

Mo-Fr 10.0G18.00 Sa. 10.00-13.00
Grüner Weg 20, 3500 Kassel

9

Tel. (05 61) I 82 60



4. Herren 1. Kreisklasse 1,

t
b Vorhand

oder
Rückhand
die richtige Technik muß man trainieren.
Auch der Umgang mit Geld will gekonnt sein.
Ob Sparbuch oder Geldanlage - unsere
Kundenberater haben die richtigen Tips für lhren Gelderfolg.
Kommen Sie zu uns, wenn Sie gewinnen wollen.

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen.

sEtT t88B EE Eh@

Siegr*i*h -- aber schreibfaul !

Freitag,6.10.89 TSV j.HHINGSHAUSEN 2.-GSV EINTRACHT BAUNA'rA|_ 4. 3
UonneTStAg,TZ.LA.Ug GsV EINTRACHT BAUNATAL 4.-TUSPo NIEDERVELLMAR 4.
F re j- ta g , 27 . L0. d9 GsV EI^TTRAOHT BAUNATAL 4.-TSV UBERI<AUFUNGE|\ 2. 9
Montag,30.10.89 cSV ETNTRACHT BAUNATAL 4.-TSG WATTENBACH 1. 9

.q
9i4

.1

:1

RAIFFEISENBANK BAUNATAL eG @
Morhplotz 2 . 3507 Bounotol . Telefon 0561 / 499 50. Zweigstellen in ollen Stodtteilen

,oTörner-Truppe" hievt sich an Spitze
Tischfennls-Kreisklassen: Favoriten selzen ihren Siegeszug tort und vergrößerten Abstand

Marburg (is). In den Spielklas-
sen aul Kreisebene setzten die
Favodten auch am letzten
September-Spieltag ihren Sie-
geszug fort und vergrößerten
den Abstand zum übrigen
Feld.

Ein Spiel mehr und 7:l
Punkte bedeuten derzeit noch
für Mardorf 2. Platz l) in der
Krelsllga (Ilerren), doch ToP-
Favorit Ockershau§en 2. steht
auf dem Sprung an die Spitze
und weist ebenso 6:0 zähler
auf wie das überraschend gut
mithaltende Niederweimar 2.

Mit neuerlichen Siegen
setzte sich das Spitzentrio der
1. Kreisklasse Nord (Ilerretr)
weiter ab. Unter den im Au-

genblick jeweils 8:0 Punkte
aufweisenden Burgholz, Fort-
una Stadtallendorf 2. und Bi.ir-
geln sollte auch der Meister zu
suchen sein. In der l. Krel-
sklasse Mitt€ (Herren) hat
Amönau 1. nach dem schwer
erkämplten 9:7 bei (Cölbe 2.
mit den Cölbern die ersten
Plätze getauscht. Dritter ist
jetzt das ebenfalls noch ver-
lustpunktfreie Ockershausen
3. Die erstaunlich konstante
VIL Marburg Reserve und
Dreihausen eilen mit jeweils
8:0 Punkten dem Feld in der l.
Kreisklasse Süal (Herretr) vor-
aus, in der einzig Sichertshau-
sen (6:2) noch Schritt halten
kann.

Z\Nei Außenseiter liegen

nach vier Spieltagen in der 2,
Krelsklasse Noral (Herren) mit
Amönau 3. und Eintracht
Stadtallendorf 5. verlustpunht-
flei vorne, nachdem Bülgeln 3.
das Spitzenspiel gegen die
Amönauer verlor. Erste Nie-
derlage für das dadruch zu-
rückgefallene Amöneburg.
Bellnhausen bleibt die Uberra-
schungsmannscha-ft der 2-
Krelsklasse Süal (Herren). Mit
einem deutlichen 9i2 in Cappel
hievte sich die ,,Törner-
Truppe" an die Spitze vor Nie-
derweimar 3. und Richtsberg
MarburE 4.

,,Etwas Schief' ist noch das
Bild in der 3. Krelsklssse
Noril (HeEen), wosich Ginsel-
(lorf 3. langsam in die Favori-

tenrolle spielt, aber Wohratal
2.. Richtsber Marburg 5 und
Mirdorf4. noch im Nacken sit-
zen hat. l'ünf der 13 Mann-
schaften bilden in der 3. Krel-
sklasse Mitte (Herren) eine
dichte Spitze. vorne lm Au-
Penblick die berden 5. vertre-
t'unEen von Mardorf und Fort-
una- Stadtallendorf, verfolgt
von den ebenfalls gleichauf lie-
Eenden Eintracht Stadtallen-
äorf 8. und Anzefahr ?. und
Cölbe 5. mit den ?ojährigen
Konrad Gottig als Spitzen-
mann. Ockershausen 4. und
Moischt 3. glückte in der 3.
Krelsklasse Süal (Herren), wo
einziE Lohra 3. noch mithalten
kannl ein gelungenes Absetz-
manöver. 11



5. Herren,2. Kreisklasse 1
SJ en die Zähne !

Dienstag. 1O.1O.B9 KSV Hessen 4 - GSV Eintracht Baunatal 5
Bencht: Matthias Schade

2:9

u zel

Von diesem serienspiel gibt es eigen ich nicht viel zu berichten. Es begann mit zwei
gewonnenen Doppeln. Das Doppel von Hempel/Schade mußte sich in zwei Sätzen
g_eschlagen geben. Weiter gewann Schade im dritten Satz gegen Kühne (21:15,2:21.
17:21 n6sh einem Flückstand von tO:2). Fanasch gewann auch noch im dritten Satz
gegen El Bureiasi. Anschließend schlief pilgram an der platte ein. Dafür verlor er auch
seinen zweiten satz. Erst im dritten wachte er wieder auf und gewann dann souverän
mit 4:21 gegen Haberzettr. Auch unsere Jüngsten schramm u-nd Hempet zeigten ihr
Können. Karsten gewann dabei gegen den bisher ungeschlagenen orteit. Den iweiten
Spielverlust an diesem Abend erlltt dann noch Sigi.
Alles in allem hatten wir keine sehr großen schwierigkeiten. Dadurch saßen wir schon
um 21:30 Uhr bei einem kühlen Bier

Montag,2.70,A9
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. .
SVW AHNATAL 2. 8:8
Bericht :ALexander Schramm

Im Spiel gegen den sehr atark
eingeschätzten Gegner Ahna ta I
Iief die Begegnung für uns
mit vi.el pech a b.
Die 3 Einga ngsdeppeL verlie-
fen auch gleich sehr knapp
und wurden jeweils im 3.Satz
en t sch ieden: S. Fa na sch/p ilg ra m

16,-17 und 11 - Schramm/G.Es-
kuche L7,-76, -19 ! und M.Scha-
de/K.HempeI !7,-!6 und 25!
zum Sta nd von 2t!,
Die folgenden Einzel teilten
sich dann bei.de Mannschaften

Fa na sch/8. PiLgram nj.c
!7 Sieg gewinnen, so
it dem erreichten 8:

Auf dem Weg vom Knäben zum Mann:Karsten
HempeI.

/Pilgran(t
Pilg ram a

) , Scha delHem

ng.Lei-
pel S.
ht zum

mit 6:6 zur 8:7 Führu
der konnte das Enddop

daß wir
8 zu-
nsere 8frieden sein mußten.U Punkte holten: Fa na sch

e1( 1), S. Fa na sch ( 1),M.schade( 1), G. Eskuche ( 2)und a.

Drei freundliche Feinde
sind dein Ruin:

tJbergewicht, Alkohol
und Nikotin

rl<sam, daß in sportger
lt werden muß !Zu den
idung anzutreten.Das
mpfes ist nicht erlau
en werden(Abschnitt Arechter l(Ieidung wie
r entsprechenden Bestt zugelassene TT-SC h.L
ie 1t werden !Auch hier

e
M
t
b

F
r
ä

chter Kleidung( Trikot und
a nnscha f tswet tkämpf en ist
ragen von Traininssklei-
t !In begründeten FälLen
ziffer 5 der WSO des DTTB
rei ze i t- bzw. S t ra ße noa rde-
a f ung rechnen !
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",Etir äassen dfln ,,Lriwen" iüs !"

ObwohI ihm seine Spielhand
"einen Strcich spieIt", i-st
Gibhardt in der Lage wieder

ab und an noch
Ma nfred "Ma n ni

zu gewinnen.

6. Herren, 2. Kreisklasse2
DIENSIAg,10.10.89 PSV PHONIX I<ASSEL 6.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. 6:9
Be richt : Man f red Gi bha rdt
Nach dem ersten saisonsieg in Landwehrhagen fuhren wir guter Dinge zum
fä11igen Serienspie.l" zur alten Hauptpost nach Kassel.V:.äLen Dank-übri-
gens an "Pit" Hempel,der nach seinem Griechenland-Urlaub wieder zur Vet
fügung steht und die erneut komplette Truppe mit seinem VW_Bus chauf-

fn der Halle angekommen,traf uns als erstes der Hitze-Hammer unserer
Geg
t ro

er,denn die dort herrschenden Tempera
isch bezeichnen.

turen konnte man getrost aIs
Zum Spiel se j-bst i.st zu sagen,
daß wir unseren Gegner mit ei-
ner geschlossenen Mannscha fts-
leistung n ie de rra n gen. H e rvo r-
zuheben ist der Gewinn zweier
Eingangsddoppel von Gottschafk
+Hansen, sowie Wagner /Becke.und unser bärenstarkes hinte-
res Paarkreuz mit Pit HemDeL
und Jens Hansen,die ihren Geg-
nern kelne Chance ließen unci
a 1-Ie 4 Punl<te einfuhren.
In der Mitte konnte lediglich

n

.Gibha rdt gegen Löwenstein
punl<ten.Hans "Löwe" Becl<er da-
gegen mußte seine beiden Einze
leider nach hart umkämpften 3-
Sa tz-Spie1en a bge ben, wobei das
Nervenkostüm bei ihm im ent-
scheidenden Moment leider nich
das Beste schien.Doch unser
" Löwe " soffte;nicht verzagen,
es kommen a uch für ihn wieder
bessere Zeiten.
Das vordere Paarkreuz mit Ulli

und HeImut spielte a u s g e g Ii c h e n , wo be i besonders Ulli's Sieg gegen den
Hartbrett-Anti-Spezialisten Fiese hervorzuheben ist \
Somit können wir den nächsten Begegnungen etwas gelassener entgegensehen
und haben uns etwas Luft verschafft.S:.ege gegen Nordshausen,Heiligenrode
und ev.Niederkaufungen sollten noch im äeräiöf' des MöglicheÄ .Liegän,so
daß das Abstiegsgespenst vorerst keine Al_pträume bescFeren kann.-
l-reltag,13.10.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL 6.-SV NORDSHAUSEN 2. 9:5
Be rich t: Ha ns Werner Becl<er
I'lit diesem Sieg gegen Nordshausen l<onnten wj-r eine erfolgreiche Woche ab-
schl1eßen.Mit den 4:O Punkten in dieser Woche haben wir jetzt 6:6 und
setzen uns i.ns Mittelfeld der Tabelle ab.Nordshausen mußte mit Itter und
dem Hessischen Vizepräsident Hermann Poppenhäger 2 Spieler ersetzen.Das
Spiel begann mit dem drej.fachen erfolg unserer DoppeI U.Gottschai-k/J.Han-
sen,H.Wagner/H.W.Beci<er und M.Gibhardt/P.Hempe1.U11i und Helmut ver.l"oren
an !+2, doch "Manni" brachte unsere 4:2 Führung.Dann verlor ich im 3.Satz
mit -19.Jens und Peter hatten kei.ne probLeme an 5+6 und erhöhten auf 6:3.
Ull j. unterlag trotz 2-maliger Führung gegen Bosch mit -18 und -19.He1mutverlor in 3 Sätzen zum 6:5 SpieLstand.Doch dann setzten wj_r uns ab:,'liannj
ich und Jens gewannen meh_r oder weniger klar zum 9:5 Sieg.FAZIT:Wir b.l-e iben am Ball!

1

I



Freitag,3.77.89 GSV EINTRACHT BAUMTAL 6.-FT NIEDERZWEHREN 4. 2:9
Bericht: Ha ns werner Becker
Diese 4.Mannschaft des FTN(im VorJahr noch 3.Mannschaft!)trat an mit H.
Linsing,Herdt, Ziegener,K.Linsing,König und Poppe ! Bei uns fehlte M.Gib-
hardt,für den R.Weber zum Einsatz-kam.("Vie1en Dank,Reinhard!").
Al]e drei Eingangsdoppel gingen heute in die Hose,davon 2 erst im 3.Sat2
U11i unterlag gegen Herdt O:2.HeImut verlor gegen H.Linsing -78 und -221
(Helmut führte in beiden Sätzen mit 1012 bzw.!8:9! ).Jens und ich verLo;
ren in der Mit te, Spielstand O:7!
"Pit" Hempel konnte slch in 3 Sätzen gegen Poppe behaupten und bleibt
weiter ungeschlagenlReinhard lieferte ein starkes SpleI gegen König und
konnte ihn mit 2:1 bezwingen.Danach gaben UIII und Helmut die letzten
beiden SpieJ.e ab,,lobei UIIi im 1.Satz 20:15 führte und 23t,25 verLor(ge-
gen H. Linsing.

EIN ORIGINAL VOLLENDETE AM 10 SEPTEMBER SEIN 30. LEBENSJAHR

Michael Keil: lch hab
mein Leben ge[ilebt
Dreißiq Jahr wunderbarl
Seit dem vergangenen Sonn-
tag isldie llaue Generation der
.,Twenlies" um eines ihrer
Aushängeschilder ärmer. lv4 il
N,,lichael Keil vollendele elner
sein 30. Lebensjahr, der zu
den schillerndsten Figureo der
Sporlszene im Kreis Neuss-
Grevenbroich gehört. Anläß-
lich seines Jubeltages unler-
hiell sich .SAM . die NGZ-
Redaktion lür besondere AL,l'
qaben. mil dem Geburlskind.
..lch rühle mach rundum wohl.
mein Leben hal nun einen
erslen Höhepunkl erreichl",
hieil Michael Keil mit der
Freude über "das' Ereignis
nichl hinter dem Berg, .,in den
ersten dre:ßig Jahren habe

Michael Keil
nun Triathlet

18,20 und
nicht passen

Weno [richael Keil einmal so
richlig aul den Tisch haut und
dazu noch .,Achlzehn-Z\llan-
ziq ausrull. dann siuf rias
Pokertace aus der Schloßstadl
nichl aul seinem heißgeliebten
Schjedsrichlersluhl und isl ge-
clanklich meilenweil von sei
nem Tischlennis entlerntr Ml-
chael Keil spiell Skat. Mit den
Bauern aul der Hand oder
geschoben hal es der zur
deulschen Karlenelile 2ählen-
de Junggeselle bereils zur
Teilnahme an Euros und Wett-
lurnieren gebracht, Einem
MoIo bleibt Keil bei skat und
Ping-Pong treu: pepaßl wird
nur im äußerslen Notlalll

viele Höhepunkle erlebl, aber
auch Tielschläge einstecken
müssen. Was ich mir lür mei-
nen zweilen Lebensabschnitl
wünsche, das werde ich erst
nach meiner großen Fele am
Freilagabend bekanntgeben."
Wer den Grevenbroicher
kennl, der mag an diesen
Worlen kaum zlYeileln, der
wird - solern er aul dem
Schwarzmarkl noch eine der
zu horrenden Preisen gehan-
dellen VIP-Karlen erhalten
konnle - sicheren Fußes den
Weg ins Vereinsheim an der
Bergheimer Skaße gehen.
0en Bekanntheitsgrad des
SOorl-Wellenbummlers, Zellu-
loidartistgn. Funktionärs,
Schiedsrichters, Skatprolis,

Compulerspeaiälisten und lie-
benswordigen Menschen Mi-
chrelKeil in Zahl€n zu lassen.
hieß6 Stalisliken sprengen.
Der Vorsuch, ihn in Worle zu
lassen. isl enlsprechend zum
Scheilern verurleill: Michael
Keil kennt ,,man eben.
Eines sei an dieser Stelle noch
verralen: der begehrte Jung
geselle ist auch in seinem
zweiten Lebensabschnill wei-
lerhin zu haben. -Mal sehen.
was sich so lun wird , läßt sich
der ..Lange' nichl in die KaF
len und die Grevenbroicher
Damenwelt hollnungsvoll in
die Zukun,l schäuen. ,,bislanq
hab' ich mein Leben wirklich
gelebt. Jelzt darl eine Frau
kommen." SAM

Oie Tischtennis'Fans lielen
äus allen Wolken, als sie am
Monläglrüh den obligalori-
schen Blick in deo Sportteil
der NGZ warlen. Stalt mit dem
Schläger lachle ihnen Michael
Keil in ungewohnler Manier
vom Fahrrrad enlgegen. Der
Glund war schnell ausge-
machl: Ouasi als Geburlslags-
geschenk hatle sich Keil -
selbstverständlich in den Gre-
venbroicher Tischlennis-DreR
gewandel - an den erslen
Schloßsladl-Trialhlon gewagl
und nun auch beim 200m-
Schwimmen. 13 km-Radlahren
und 5 km-Laulen seine Fans

o TISCHTENNIS IM

GSV EINTHACHT

liefert Ihnen
Charly's Getränkemarkt

Breslauer Str.8
3507 Baunatal-Großenr,

Faßbierservice

Telef, Bestellungen bei :

Karl-Heinz Schmidt
Telefon (0 56 01) 8 71 65

bekannten
Biere

Alle

CnyrimtModeClub
- derZelt

eineMosc

Cnyrim's Mod€ Club ' Prinzenstr. 38 ' 3507 Baunalal 4

he vorous -

gelunden-
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7 Herreh, 3. Kreisklasse A2
Dienstag,10.10.e9 GSV
Be r ich te.Albu
Erstmals ohne unseren erkrankten MF Heinz rechneten wir uns gegen die
durchweg junge Mannschaft des TSv Oberzwehren keine Chance aus.Doch nach
dem eunktgewinn am Ende kam natürllch Freude auf,zunal wj.r einem fast
aussichtslosen 4:7 Rückstand hihterherjagten.
Nach dem S.punkt durch Kurt sah es so aus,als wenn einer den anderen mit
reißen würde.Franz machte den 6.,Albu den 7.und Baldur(spielte stark im
2.Ej.nzel-)bra ch t e uns mit dem E.Punkt gar in Führung!Leider hatteil dann
im SchIußdoppel Günter/PauI gegen die mlt stark geschnittenen Angaben
punktenden Dom brows k i/Gunke 1 keinE Chance.
Ich selbst konnte mich maJ. wieder über 2 Elnzelsiege und den l.Doppeler-
folg mit Franz freuen,wobei wir lm Doppe1 nach einem 17:20 Rückstand im
3.Satz noch knapp nit 25..23 gewannent
Die 5 restlichen Punkte kamen durch Günter,paul,Kurt,Franz und Baldur(je
1).Hier nochmal Dank an Baldur für seine feine Leistung und seinen Ein-
satz bei den oldies!
FAZIT:Es war für uns einer.Genugtuung,daß wir mit rund 360 Jahren(cesamt-

alter unserer Mannschaft)gegen die rund 12O Jahre der TSVer mit-
ha Lten konnten.

ETNTRACHT BAU NATAL 7.-TSV OBERZWEHREN 1. 8:8

ienstag,24,70,Ag
SPO NIEDERKAUFUNGEN 3. gegen

SV EINTRACHT BAUMTAL 7. 3:9
ährend unsere Kre 1s ma nnscha ften(außer

einem verlegten Spiel der 4.Herren in
at-von 22. -29 .1O. "Freilos"

)
hder Woche

ten,mußte

auc

Der Auf ta

unsere
n glei
isher

Ma nnscha f t innerhalb
ch 3x an die plattenlon 6 Ta ge

Nach den b uten Erfahrungen", di.e
ir mit der 3. des Tuspo Niederkaufun en

s
E
emacht hatten,durften wir uns über
insatzmög lichkeit von Rei.nha rd Weber

i-e

für unseren Heinz freuen und der uns

a
d

)h nicht enttäusc
Reinha rd !

hte ! (Nochmal Dank,
)
k

ma passen. en en oppe n nkteten in
F ranz und Re inha r1),Kurt(1),

ie Ma nnsc haf
(1 ler Gastgeber

(.1) .
nicht nur ausDaß d t

t mit 3 Dopp elslegen von Kur
und R.We ber, Pa ul/Gün te r und FranzlAlbu
war quasie der Grundstein zum spä te ren
Gesamtsieg . Lediglich Günter(an 1+2 )Kur
(an 3+4 ) un d Albu(an 5+6)mußten ie ein-

den EinzeLn;paul(2),Günter

"Fliegenfängern" bestand

t

zeigt das SatzverhäItnis von 20t1,O zu unseren Gunsten.
FAziT:Natürlich war die Freude groß nach jetzt 5!7 Punkten.Erfreulich
auch,daß es trotz des Dienstagabend(4 der 5 OLdies mußten immerhin am

nächsten Tag wieder "Brötchen verdienen" ), noch zu einem gemeinsamen Bier
-chen reichte !

Donnerstag,26.70.Ag GSV EINTRACHT BAUMTAL 7.-TUSPO WALDAU'3. 3:9
Das 2.Spiäi unserer "Englischen Woche"(€s war das vorverlegte Spiel vom
2!.7!,, unserem Spanferkelessen-Abend) "bescherte uns den 16:O Tabellen-
füh16r.Während dieser "sich erlauben konnte,, nur mit 5 Spielern anzutre-
ten,mußten wir an.dieqem Abend neben Heinz auch Kurt ersbtzen.Für beide
wuröen W.FrommhoLd und E.Buntenbruch eingesetzt.(Beiden nochmä1 Dank! ).
w.Frommhord kam leider nlcht zum Einsatz,'da sowohl Doppel 3,wie auch seir
1. EinzeI ausfielen.

Heinz fehlt uns sehr !

lnh.: Apothekerin Bärbel Lorenz
3507 Baunatal 1-Altenbauna, H.-Nordhotfstr. 7

Vo wed-Bi}Lebensnittel ' Oiät- und Leistungskosl ,

Natußtznei . Natur-Kosmetik. Stä*ungsnittel . SAllre allet Ad .

käute.-Tee. CesuIdheitslilera/ut . Ango,awäsche

Besuchen Sie uns unverbindlich.
Von geschultem Personal werden Sie kostenlos

beraten.
lhr Gesundbrunnen und Versorgungspunkl in

Baunatall

Durchgehend geöffnet von 9 bis 18.30 Uhr
Samstag von 8.30. bis 13 Uhr

Telefon0561 /491 1356

Reformhaus

LORENZ
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Bester spieler auf unserer seite war Paul,der sowohl mit Günter wie auch
in seinen beiden Einzeln die einzigen Drei.satzspiele machte und dabei im
2.Einzel der einzige Gewinner des Äbends'war.In allen anderen Spie.l-en
war absoLut nichts drinnI

t

Be im

Wenn seine Rückhand kommt,ist er
für Jeden gefährlichiPaul Wagner

teres ersetzen müssen,taten wir Ersat
cher keinen Gefallen.Er tat zwar seln

Diens ta g , 7 ,77. A9 GSV EINTRACHT BAUNATAL 7.-TSV HEILIGENRODE 5. 6:9
Diese Niederlage war nicht einkaLkuliert.Die 5.des TSV Heiligenrode,mit
4 Pluspunkten um einen punkt unter uns auf pl.atz g stehend,sollte "dis-
stanziert" werden.Aber in AEbetracht,daß wir unseren Hej.nz bis auf we1-

sichtl,ich überfordert.Unsere Doppell
umstellungen bewährten sich :Günter/
Paul und Kurt/Ftanz gewannen,während
sich ALbu/W.LöbeI als Doppel 2 "op-
f erten".Nach dg; EinzeLhieder,,:lage vo
Günter zun 2t2 ging es im laufenden
Wechsel bis zum 5:5.Dann kam unser
Knacks zur späteren NiederlagetpauL
und Kurt verLoren zum 537,Franz vet-
l<ürzte auf 6:7,doch Albu(-9,2:;-,-tg)
und Wif1i unterlagen zum-6;9,
Unsere Si.egpunkte !Günter/pauI,Kurt /Franz im Doppel,sowie Günter,Kurt F
Unserem l<ameraden und MF Heinz,der
Bad wildungen zur Rehabilitatiän oiten wir Leider nicht den erhoff te;
Leider müssen wir im nächsten SoieI
Kurt ersetzen und es wird wiedei se

Sonntag,29.1O.89
SVH KASSEL 4. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 9:2
Die Vorzei.chen zu unserem 3.Spie1 in diese
Woche standen unter keinem guten Stern.

Donnerstagspiel gegen Waldau sagte mi
der stockheisere Günter Schröder,daß
er nicht weiß ob er gegen den SVH am
Sonntag spie.Ien könne.Für ihn wurde
an Ort und Stelle W.Frommhold vorge-
plant.sohn Erich war schon für Heinz
Köhler "gebongt".Am Nachmit tag vor
diesem Sonntagspiel rief Kurt an,daß
er nicht spielen könne(die "Punpe"
machte ihm zu schaffen).
Nach einigen Telfonaten war dann kLar
daß Günter doch spielen könne,so daß
wir "nur" mit 2 anstatt 3 Ersatzspie-
lern antreten konnten.Unser nochmal-i-
ger Dank gj.1t wolfgang und Erich!
Die komplette Mannschaft des SVH mit
Drüke, phili pp, Erkel,wilhelm,werner un
Noll zeigte uns dann unsere Grenzen
auf .
Erfreulich aus unserer Sicht,da,ß Fran
und Albu gegen philipp/NolI ihr Dop-
peL mit 2:O gewinnen l<onnten und Fran
der nach einem Skatabend erst um 2,oo
Uhr "ins Nest" kam,auch gegen WilheIm
an 3+4 mit 2:1 Sieger blie b !

Über 3 Sätze ging das Doppel cünter/
Paul und PauI j.m Einzel gegen Philipp
Alles andere ging mehr oder weniger
k]a r an die Harleshäuser.

zmann W.LöbeL in diesem SpieI
bestes,war aber in diesem S

si-
i-e L

^;J,lTI;]I"@Einlagen nach Gips . Fußbettungen für Sporuer
Orthopädische.Schuhe . Schuhzurichtung

Bequemschuhe . Schuhreparaturen aller An
Altenritter Str. I .3507 Baunatat . ß 0SOt /498877

ranz un ujelxin en Einzeln.
am nächsten Tag für 4 Wochen nach
ng und sich unser Spiel ansah,konn-
Sieg aIs Trostpfläster präsentieren.
bei FTN 4. ( lO:O Punl(te ! )auch wiederhr schwer hier etwas zu ho.Len.
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8. Herren, 3. Kreisklasse B 1
Montag,9.10.89 cSV EINTRACHT BAUMTAL
Bericht :Herbert Dorschner
Wir waren gegen dle Mannschaft der Be-
hindertensportgruppe zwar vollzählig
mit 6 Mann und an den hinteren plätzen
mit sehr guter Besetzung vertreden,
aber es rei.chte am Ende doch nur zu 4
Gegenzählern.Diese 4 Siege buch ten:
das DoppeI R.Weber/H.Becker mit 14 und
12, sowj.e B.Stepputtis/p. Gessner, die
erst im 3.Satz den punkt mit 18 für
sich entscheiden konnten.
Baldur punktete auch im Einzel,so daß
es zunächst 3:1 für uns stand
nung auf einen Sleg mußten wi
bald zurückstecken da die näc
SpieIe a 1Ie abgegeben wurden.
hard Weber konnte noch ein Sp
sich entscheiden und nach den
den 5 Niederlagen war das Spi
gela u fen.
So müssen wir wohl oder übel
nächste Spiel hoffen,das am 3
Vollmarshausen T.stattf indet.
werden die Trauben auch sehr
ber wer weiß,vielleicht geli

Berichte :Herbert Dorschner
Kampf in Vollmarshausen.Aber schon bei

,daß wir einem stärkeren Gegner gegen-
. B. Stepp u t t is/E . Bun t enbruchun te rla gen
rollern -79,IO und -16.W.Theis/p.Gessner

1a t ten ebenfalls kein Glücl< )u unterl-agen erst im 3.Satz mit -17.W.Lö-bellH.Dorschndr
den Einzeln sah
und P.6s5571s1'g
Spiel im 3.Satz

verloren in 2 tzen mi,t -77 und -19 auch nur knapp.In
es dann noch ster aus.So haben W.Theis,B.Stepputt j-s

8.-BSG KASSEL 1. 429

r
h
N

Die Hof
aber

sten 3
ur Rein-

iel f ür
folgen-

el- dann

auf das
.11 . in
Doch da
hoch.
ngt uns
Die Hoff-
!

q.1
zun
1en
ren
etz
nd

Sä
tri
A SS

t

3a da eine ü be rra schu ngss ieg ?
nung soll man Ja nie aufgeben

Freitag,3.11,89
FS l< VOLL|,IAR SHAUS EN 7. gegen
GSV EINTRACHT BAUMTAL 8.
Voller Zuversicht fuhren wir
den Doppeln mußten wir festel
überstanden aIs wir selbst wa
erst im 3.Satz mit pech und N

Ieich Federn I en müssen.W.Löbe1 kam nach dramatischem

3.Satz nj-t -1,7 unterJ.ag.Das war's aber dann auch schder um eine E r fah rung ieicher.
zum Ehrenpunkt,während E.Buntenbruch nach gutem Spiel lm

on, und wir wa ren lvie

Montag,6.11.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL 8.-TV SIMMERSHAUSEN 3. O:9Bei unserem vorletzten Heimspiel der Vorrunde hatten wir dle 3.Mannschaf
des TV simmershausen zu Gast.Da dieser Gegner mit einem punktekonto von
10:O aufwarten konnte,waren unsere Chancen natürIich sehr gering.Trotz-
dem verliefen die 3 Doppel zu Beginn sehr verheißungsvoll, ünd gingen al-le erst im 3.satz verlorenrBarduiTeeter mit 17,-8 uid -ro,wor tiani *.7oirk 16,-19 und -16,sowie wirli/Hbrbert rz,-r5 und im s.säi= oFne-elüci<
-201Die anschrießenden Einzel wurden arrerdings sehr eindeutiq an die Gästeverloren,die ihrer Favoritenrolle volr geiecht 

"uro"n.wii-selbst sind
?y:l-il , 

diesem^sp j-er- um ein€ Erfahrung ;eicher ge*orden unä wir müssenresrsreJ-len,oaß auch die unterste KIasse schon !anz schön stark ist.

Schwerer als etwartet

Immer stärker wird
tis, der auch in der
tralnierte.

Baldur Stepput
Kur fleißig
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Allen Mitgl j.edern und Lesern, die unter dem
Sternzeichen SCHüTZE geboren s j-nd:

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !

Christian Koch
Stefan DietzeL
Heinz Schmidt
f'4a t thia s von Bose
Thomas Leimbach
Andre'TaImon
Pa t rick Freitag
Ha rry P romm
Pauf lvagner
Rebecca Frese
Me.L i s sa Engel
Hanns Si.ebert

23.
,q
)1
29.
,o

7.
!7.
77.
76.

27.
27,

77.
fl.
!7.
71 .
72.
LZ.
72,
1C

72.
!2.
!2-

(^ schüaze (23. rr.
i UEV I - 21. 12.I Man\d.:L-/ flndet sie über-
all dort, wo es umdisVertei-
digung einer guten Sache
geht. Bei vielen ,,Schütze"-
Geborenea verbioden sich
G€rechtigkeitssinn und
kämplerischor Elaor Ihr Blut
ge!ät in Wallung, wenn sie
UnEcht Eit ansehen müs-
sen. Spontsn sorgen sie da-
ftir, da3 keiner iluer Freun-
de zu kurz koomt und sich
niemand zurück8esetzl füh.
len muß. Fairueß gehört zu
ilueD häcbsten ldealen und
Tugenden-

!Vie stark ist der Gerech-
tigkeitssinn des SCI-IüTzEN

Namen und Notizen

Wir gratulieren

mannschaft sowohl in der l<ulturhall
im Ausha ng !

Norbert Buntenbruch erstel_It diese
bert Szeltner.Leider l(önnen keine T
beiden Schülerma nnscha f ten erstellt
Ergebnisse an den pressewart gelang
gentlich im Infornationsheft des Kr

Seit Beginn dieser Saison hängen je-
de Woche die aktuellen Tabellen un-
serer I Herren-,2 Damen-und l.Jugend
e wie auch in der Langenbergschule

Tabellen nach einem programm von Ro-
abeLlen der 2.Jugend, sowie unserer

we rde n, da hler l<eine wöchentlichen
en.Diese Tabe1len erscheinen gele-
eises Ka sse 1.

VieIe Grüße aus dem sonnigen Tunesj.en sandte Gerhard Markert mit Familie
"Originalton" Gerhard:Lieber Albu,möchte mich hiermit abmelden,habe ein
Angebot als Tuneslscher Nationalspieler erhalten".Typisch',Maggi,' !- und
AIbu dankt !

l41t r r
VCTSO
wiede
7.,4.
Erfol
s t ieg

eich
rgte
r an

lichem "Material-" aus selnem sportlichen und privaten Umf
mich wieder maI Michael l<eil.Logisch,daß er äich auch di
unserem "Wetten daß,. " beteiLigt.seine Tips: 1,=1O . ,2.=45.=6.,6.=8.,7.=7.und 8.=9.An dieser StelIe noch viel G1üc
M.l<eil und seiner landesligamannschaft im Kampf gegen de

2t.77. ).vehr von M.KeiI an anderer Ste.Lle im Ebho:
WIR BEGRÜSSEN ALS NEUE MITGLIEDER:
Herbert,Claudia und Markus F röhLich, Kön lgsbe rgers t r.2, Ba una ta L
Ummeldung von Fußba 1la bte ilung
Siegf ried Storch, Korbacherst r.!7,35OO KasseI(',Siggi., Storch wä r
Jahren 1982 und 1983 bei uns schon aktiv!).
ABGEMELDET HABEN SICH:
Michael und 3snny Bleihinger,Andre'schiffmann,Peter Reuter und
Schu.Lze(Ausbuchung wegen Nicht za hlung 1989).

g an
! (2.

eId
esmal

z_
k und
n Ab-

4 (Alle

in den

Martin

Aus den TT-Informationen des Kreises l<asseI:Trikotwerbung ist Genehmi-
gungspflichtig durch den DTTB, bzw.HTTV.E j-ne l<opie der Genehmigung ist
mit dem Mannschaftsmeldebogen mitzuführen und auf Verlangen vorzuzej.gen.
Große Sorgen bereitet uns das Zurückztehen von Schüler-und Jugendmann-
schaften aus dem aktuellen Spielbetrieb.Leider zu oft in der letzten
Zeit geschehen !

uie 4.SchüIermannschaft der TSG 87 l(assel- rvurde zurüc,kgezogen.alIe Spre
Ie mit TSG entfallen somit. (Betrifft unsere 2.Schü1er!).

/\CHTUNG!Der erste Teil der Rückrunden-Gesamttermine auf Seite 31. !
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P N
ute 3- ffuuGe uurde eug$ Fäu

ienstag,3.10.89 SVW AHNATAL 2.-GSV EINTRACHT BAUMTAL 5. 5:2
ericht:Ma tthias scha de
in Tag nach dem SerienspieL zu Hause gegen Ahnatal traten wir(S.Fanasch,
.Eskuche,M.Schade)zum fäIligen Pokalspiel in der 2.Runde beim gleichen
egne r a n.
hnatal spiel.te mit Damerau,oesterrelch und zündel.Im ersten Durchgang

konnte nur Sigl gegen zünde1 gewinnen.Gerhard wurde von einem souverän
spielenden Da me ra
sterreich a usgesp
merau gewj.nnen,ab
ten Punkt gegen Z
Gegen die sehr gu
keine Chance.Somj.

GSV EINTRACHT BAUMTAL 3.-oSC VELLMAR 5. 1:5
Von der Mannschaft!R.SzeItner,E.Hartmann und B.Hempel konnte nur Robert
Szeltner einma I' gewinnen.
TSV ROTHWESTEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. 522
Während in diesem Pokalspiel nur K.Guth und Th.Lelmbach je einmal gewin
nen konnten,ging H.Jasper leer aus.
TUSPO WALDAU 4..GSV EINTRACHT BAUMTAL 8, 5:O
Mit diesem O:5 bEi WaLdau 4.kam auch für unsere S.Mannschaft in der 2.
Runde das vorzeLtige "Aus".

Donnerstag,26.tO.A9
GSV EINTRACHT BAUNA
TAL SENIOREN gegen
ESV JAHN KASSEL
SENIOREN 4t6
Bericht:Hans Ku rt

Talmon
Beim Sen io re n oo ka I-
spiel qeoen dbn ESV

o

(

D

B
E
G

u Ln seine Schranken verwiesen.Ebenso wurde ich von Oe-
ieIt.Anschließend konnte Slgi zwar einen Satz gegen Da-
er er verlor das Spiel(-18).Ich konnte dann einen zwei-
ündeI einbringen.Aber das war's dann auch schon.
t aufspielenden Damerau und oesterreich hatten wir drei
t lst die Pokal,runde A9/9O für unsere Mannschaft beende

/)a
fr'un'

@
@

luP&nlWe
R. Brandau & Sohn
lnh. G.or9 Pelcr und Anni 8ur9h6.dt

Orthop!dl.-T.dlntk
Kunslgliederbau, Bandaqen
Leibb;riden

_ 
KonrpreSSlons!lrümolo
Sloma- und Urioet,^rtjkat e

Kr!ht.,lpl,.g.r.It.l
Bluldruck.nosset
Mundduscäon
lnhallergeräle
Verbandslorl€. etc.
Rehabilil.liorstnittet
Trimm.GerSto
Kra,ltenlahritühte
Personenwoagen
Xranlenmöbal etc.

.m-"
§.1 t^6c.ir

Fec}lhähdet und Beratung

%,§J [;;#o"^o"und,uneo

td,,klBruslprothat!n
Gesundheilsv/äsch6
Berheminn.Gsiundheits.
Sandaleo
Miedeawaasn und
Badcmodsn etc.

TE'FE

l(CIü

Jahn Kasse1 1. unter
Iagen wir knapp mit
4:6 .Abe r eigentlich
hatten wir doch ke
ne Chance zu gewin-
nen.
Wir spielten mlt W.
Tonn,H.K.TaLmon,K.
Weber und V.Hansen,
während der ESV mit

.f'f,

Wilfrled war(wie zu erwarten)unser überragender Mann.Mit Kurt gewann erdas DoppeI gegen Weigelt/Koch(3.Satz 25t?3)und außerdem gIänzte er in
den Elnzeln gegen.Weigeli und'Koch mlt jewäi1s 2:o Slegei.ötr.i"kli."hkonnte Kurt noch den 4.punkt gegen IckIär dazusteuern.-Trotz-guter spiere gab es für-uis nlchts mehr zu ernten.Lediglich in deDoppel volker/Hans Kurt gegen Ri.edemann/rckl-er gerang nä"t ein satzge-winn.

Baunata! I , Rudolf.Diesel.Straße 6 . Telefon OS 61 I 49 2T 70
KaSSel, ' ob. tb.ltsr'.r! . aqB.th.u.

Weigelt,Koch,Riedemann und IckIer antrat.

DAN KE . . . sagen wir allen lnserenten.

Unsere Mitglieder und Freunde bitten wir hiermit,
die inserierenden Firmen bei ihren Einkäufen zu berück-
sichtigen.
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Damen aktlv
PCK A RUNDE

ErSt in der 3.Runde der diesjährj.gen Kreispokalspiele kommen auch unsere
beiden Damenmannschaften " zuÄ zugä".Verlockend däuei,daß die sieger der
3.Runde an den Endspielen an 3./4.3.199O in Simmershausen teilnehemen!
Frage:Gelingt einer' unserer beiben Mannschaften(oder gar beiden2)diese

, Teilnahme an der dndrunde?
Die 3.Runde muß bis zum 8.72.A9', ausgetragen werden,wobei der Heimverein
entsprechend einladen muß.Der Spielbericht geht an Achim Unrau.
Hier die Spiele unserer 1.und 2.Mannschaft:
KREISLIGA: TV Simmershausen 1. - l.Damen
l.KREISKLASSE:2.Damen - Tuspo Niederkaufungen 2.
BIeibt nur noch eins:VIEL GLÜCK!

1
MoNtAg,2.10.89 SVH KASSEL 3.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
MoNtAg,9.10.89 GSV EINTRACHT BAUMTAL 1.-TSV IHRINGSHAUSEN 2.
Freita9,13.10. TV SIMMERSHAUSEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
Be rich te ! F ra e ze ic hen

MONtAg,30.10.89 KSV BAUNATAL 2.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 8:6
Berich te: Yvonne Eskuche
Nach dreiwöchiger spielpause mußten wir an diesem Montag zum Nachbarn
l<SV Baunatal.
Ute Hellmuth,unsere Nr.2,konnte an diesem Abend nicht ej.ngesetzt werden
und wird wohl für den Rest der Vorrunde ausfall-en,da sie am Fuß operiert
wurde.Wir a]le wünschen ihr baldi e Bes s e run

Dam@tr, Kreis Iiga
8:4
8:5
8:3

Zum Spiel seLbst:
ruach ben beiden E inga ngsdop-
peln stand es 1:1 und es war.
noch a lles of f en.
Martha Schmidt hatte an die-
sem Abend eine gIückliche
Hand und gewann alle 3 Einzel
Karin Bürger und Sandra Tonn
punkteten je einmal und leiJ.
der mußte ich aIle 3 Einzel
abgeben ! Ich finde, mit dem
knappen 6:8 haben wir gegen
die Favoritinnen noch gut ab-
geschnitten.
Bei Sandra möchten wir uns
für den guten Einsatz bedan-
l<en !

Dienstag,31.10.89
GSV EINTRACHT BAUMTAL 2.
gegen TTC ELGERSHAUSEN 1.

1:g
GLeich 24 Stunden später h

Gast.Es war uns von Anfang
es TTC Elgershausen zu
Spiel nicht gewinnerl
Bürger war diejenige,

atten wi.r ie l.Damen
an kla r, daß wir dj-eses

würden,da die Damen des TTC sehr stark sind.Karin
die für uns den Ehrenpunkt holen konnte.

. Damen,1. Kreisklasse
Hürde El srshausen su lractt
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Wich t i e TT- lnf o's I

o kcr S iele3 undIR
l-e f ür
a usge-
n Geg-

ner entsprechend einladen.Der Spielbericht geht unmittelbar an den Kreis
j ugendwa rt Doris Kramm!
Die Jeweiligen Sleger nehmen an der Endrunde teil,die an 74./]-5.1 ,90 in
Wellerode stattfindet!
Für unsere Mannschaften ergaben sich folgende Auslosungen3
I.KTEiSK}ASSE SChülET: GSV EINTRACHT BAUNATAL 1,-TSG 87 KASSEl 3.
3.KTeisKlaSse Schü1eT: TSV GunteTShausen 1.-GSV EINTRACHT BAUMTAL 2.
KTeisligA Jugend; GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.I:S FSV Dennhausen 1.

e S
Der Kreisvorstand hat die S.Runde der diesjährigen Kreispokal
Schüter und Jugend ausgelost.Die'se SpieIe müssen bis zum 8.12
tragen werden.Der zuerst genannte Verein hat Hei.mrecht und mu

spie
.89
ß de

l< ZU b d
sere 2.schüler),hat die TSG 87 Kas
zogen I Die bisherigen SpleIe dieser
In der Rang-und Setzungsliste der
teilung nur Marc Lattemann bei den

In der 3.KreiskJ.asse(betrifft un
re 4.Sch üIe rna n nscha ft zurückge-

bellen vom 2 I B9
Aus
nen

SE I
Mannscha ft werden annuliert !

Jugend und Schü1er ist von unserer Ab-
A-Schülern als 11.aufgeführt !

den TT-1nfo rma t io-
Sportkreis Ka ss el

P Jugend-Echo

t
2

4
E

6
7

9
10

7
2
3
4
5
6
7
a

9
10

BEZIRKSKLASSE NORD WEST
1 . JUG END

.TSV Naumburg 1.

.SV FÜrstenberg

.SV Nordsha usen

.TTC E lge rsha us e n

.GSV EINTRACHT 1.

.TSV Naumburg 2.

.Tuspo Grbenstein

.TSV Breitenbach

.TTC Hofgeismar

.TTC Wolfhagen

l.KREISKLASSE SCHÜLER

.TV Simmershausen

.oSC Ve.l,fmar 2.

.Tuspo Wa lda u

.SVl l Ahna ta I

.FSK Lohfelden

.TSG 87 Kasse1 3.

.Rengershausen

.SVH Kassel 2.

.GSV EINTRACHT

.Hermannia Kassel 2.
Je mehr ich lerne,

desto mehr wei8 ich.
Je mehr ich weiB,

desto mehr vergesse ich.
Je mehr ich vergessq

desto weniger weiB ich.
Warum also lernen?

I<R E ISLIGA JUGEND

1. oSC Vellma r
2.TSV I h ringsha use n
3. Niede rka u f unge n
4.TSG Welle rode
5.Oberkaufungen
6.GSV EINTRACHT 2.
7.FSV Dennha usen
S.Niedervellmar
9.TSc Eschenst ruth

10.TV Simme rsha usen
11.SV Nordshausen 2.

3. I<REISKLASSE, SCHÜLER

.FSV Bergshausen 6

.TSV Oberzwehren 5

.FT Niederzwehren 4

.Heckershausen 2. 4

.TSG Wellerode 2, 5

.svw Ahna tal- 2. 5

.TSV Guntershausen .4

.FSK Voll-ma rshausen 5

.FSV Dennhausen 5
;GSV EINTRACHT 2. 7

8:
622
6:2
6:6
4to
424
3:3
3:5
1:9
111 t

zu r üc l<ge zog e n

4Lz6
34 z7
26:72
ZOZ L /
20226
20229
ao.aa
tO 228
74232

7 46:25
5 322!5
5 32276
6 35t24
6 31:28
7 37235
5 27 225
6 23l.!9
5 13:35
6 9242

1222
aiz

42829
4 26218
4 22t!7
6 32:28
274:4
4 27t79
3 74:78
4 20:25
5 79t34
6 !6t 40

o

I
(,
7
7
5
3
o
o

2
4
5
7
5
I
10
72

5
6
4

5
6
3
5

34275
37277
28:6
26:2O
24:28
26 t38

o.?
8:O
6r4
4:6
4:8
2r4
2:8

I!: t
o. t
6t2
6:2
5:5
5:5
4:4
2:8
2tB

7
2
3
4
5
6
7
8
I

10
7t

8: 15
!3:3L

5 9:35 O:1O
zu rüc kge zogen 1O:49 O:74

.TSG 87:Kassel 4. zu rüc kge zogen
' I Der junge Vater ruft sei-

. nen kleinen Sobn: "So, nun
tippst du noch rasch dein
Na€htgebet in den Computer,
uod dann aber nichts wie ins
Bett!«

I



1. Jugehd, Bezirksklasse
Der schs'ere We nacli oben

Sonntag,8.10.89 SV NORDSHAUSEN 1 , -GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 7:3
Bericht lArne Krug
In.diesem Spiel gegen d j.e starken Nordshäuser wurde das erste Doppe1 von
Andre/Arne glatt mit 72 und 19 gewonnen.Matthias Mihr,dem wir für seinen
Ersatz für Thomas Maxara danken und Fabian poooe(sie soielten erstmals
zusammen)verloren den 1.Satz knapp mit -19 unb'iÄ Z.tfär rnit -13 gegen
die an 1+2 gesetzten Brüder Satchisada.
Im l.Paarkreuz verlor Arne beide Spiele klar und auch Andre'verlor das
erste Elnzel mlt -11 und -13,doch in sei.nem z.Einzel holte er sej"nen al-
ten Schläger aus der Tasche und gewann in 3 Sätzen mit -15,21 und lg.Ln
z.Paarkreuz verlor Matthias im 1.Spiel in J Särzen mit 17,-9 und -14 und
im 2.Elnzel klar gegen Wiktor.Auch Fabian verl,or ohne Glück im 1.Sp j.el
mit 2x -19 und im 2.mit -!1,,!A und -13 gegen Drande.So kam es zum End-
stand von 7:3 lür Nordshausen

t 2 Jugetrd, Kreisliga
Bsseheiden werde*

9o,,Zb/a--%/o,
zi*/t aZc an./

Aktuelle, preiswerte Mode
für die ganze Familie.

Viele Markenqualitäten
beste fachliche Bedienung
Service wird großgeschrieben
große Auswahl

Überzeugen Sie sich setbst, wir
freuen uns aul lhren Besuch.

alle an!

Mode-Centrum

Freitag,13.10.89 TSG. GSV EINTRACHT BAUNA
Bericht: ?
Nach zwei ve rlorenen
wir heute wi-eder unse
wobei alle vier zu Er
M.Mihr /M.La t t ema nn( 1 )
La ttemann( 1 ),St.HochhHerzog(2).

ESCHENSTRUTH 1.
TAL 2. 3:7

Spielen zeigten
re s ta rke Seite,
folgen ka men :
, M.Mih r( 1 ) ,M.ut(2) und St.

Samstag,4.11.89
GSV EINTRACHT BAUMTAL gegen
TSV OBERKAUFUNGEN 1. !z7
Bericht: ?
Beim 1:7 gegen die 1.des TSV Oberkau
fungen hatten wir keine Chance.
Den
Mih r

LN renpunkt holte das Doppel M.
.Lattemann

o
o
oc

#_w
BeunaLal Emslal
Citypassage Kasseler Str. Schüäebe19erstr.27

§itsl,I/lfi EItEElfiEl rI,lfiEf,t FJ;11;
So "Iütt"' sah Marc noch vor 1 Jahr
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1. Schüle 1. Kreisklasse

f"1flir beißen uns durch
SonntAg,8.10.89 FT-NI EDERZWEHR EN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 7.,O
Bericht !Hans Kurt TaImon
In diesem Spie1 bei FT Niederzwehren mußten unsere 2.SchüIer gegen eine
übermächtlgen Gegner antreten.Beim O:7 hatten wir Null-Chancen und aIle
Spirele wurden klar mit..'O:2 verloren.Im Nchhinein muß i.ch mich wundern,
daß so eine starke Mannschaft wie die des FTN in die 3.Kreisklasse geme
det wu rde I

n

L-
Montag,9.10.89 GSV EINTRACHT BAUMTAL 2.-TSG WELLERODE 2. 327
Bericht:Katrin Ta lmon
Gegen rflellerode konnten wir nur mit 3 Spielern antreten!Ch.Koch und Th.
Adam sagten einen Tag vor dem Spiel wegen einer Klassenfahrt ab.Dafür
solLten St.Werner und A.Eckhar,dt einspringen.Aber auch Alexander nahm an
einer Klassenfahrt teil.Die Hoffnung auf ej.nen Ersatzspleler der ev.beim
Tralning sein sollte erf ü1.Ite sich auch nicht,da das Training an diesem
Montag a bgesag t worden war.
Zum Spiel selbst !Unsere 3 Spieler schlugen sich gut.Stefan Werner,der an
dj-esem Abend sein erstes Spiel bestritt,konnte dieses auf Anhleb gewin-
nenlSein zweites Ei.nzel verlor er Lelder nur knapp mit 2x 20,22,Die an-
deren 2 punkte konnre l<atrin Talmon erringen.Lediglich Markus Guth,der
an Brett 2 aufrücken mußte,ging.,leer aus.

GSV-Weih achts e 0r CI

E n cdun
Der Jugendausschuß des GSV Eintracht
Baunatal veranstaltet am

z.DEZEMBER 89 um 15,oo Uhr
in der Kulturhalle eine

GROSSE WEIHNACHTSFEIER
für a1le jugendlichen Mitglieder des
Vereins !

Ka f fee, Kakao Kuchen und Geschenke:alles
gratls!.
Öer Jugendausschuß(und auch unsere Abtel
Iuno)würde sich fröuen.wenn viele(a1]ef )
unsääer TT-Abteilung mitmachen wü iden I

i

Nicht ve rgessen: Die
TT,Oezenber um 15, oo
telseite!

Weihnachtsfeier der TT-Abtej.luhg findet am Sonntag,-
Uhr auf der Empore der Kulturhalle statt.(Siehe Ti-

a

(

Es bt leider keine leichten S iele
onntag,8.10.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL - TUSPO WALDAU 1.
onntAg,5.11.89 GSV EINTRACHT BAUNATAL - OSC VELLMR 2.
en Ehrenpunkt holte das Doppel Oliver Kaunflichael pfaff

Schüler, 3. Kreisklasse2 T

O:7
2:7

Jahre

Alle

TIT.,J

oA u;/\.

/>-J
\-

.)
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lmpressum Tischtennis-Echo Das Tischten nis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch-
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00

@

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 1012.89

L

f,Itr a
buch- und
offsetdruck

Privat- und
Geschäftsdrucksachen
Bücher ' Zeitsch riften
hospeHe . lGtaloge
in ein- und mehrfaöiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0s61) 492095

M tN l- ME SCH t= TE N 1990
AUFRUF VON JUGENDWART'HEINZ SCHMIDT

An lT.Dezenber 89 f j.nden in der 1-angenbergschule die 4.Mini.-Meisterschaf-
ten im ortsentscheid statt.
Treffpunkt: 9,3o Uhr
Spielbeginn: 10, oo
Ausrichter:TT-Abteilung des GSV Eintracht Baunatal
Meldungen an:Heinz Schmidt,Heiligenbornstr.E,Baunatal 4,Tel .o56o7/a6a65
oder an: Hans Kurt Talmon,WilheImshöherstt,40,BaunetaI 2,

TeI.056!/494A64
DLese 4.Mini-Melsterschaften finden erstmaLs für al.Le BaunataLer Knaben
und Mädchen der Jahrgänge L978 bis 1984 statt.Berechtigt sind aber nur
Kinder dieser Jahrgänge,die nicht in einer Mannschaft der Baunata.Ler
TT-Vereine soielen.

l-,nsere tug"ndIi"h"n und SchüIer sind aufgerufen,für diese Veranstaltung
in den SchuJ.en zu werben!

TISCHTENNIS-WER HAT ES ER FU NDEN ?

Tischtennis kommt, wie vieLe Sport-
arten,aus England und ist entstan-
den aus dem Rasentennis.Während
des Winters wurde das Spiel zu ei-
nem Vergnügen in den BaIl,häusern
und Clubs,indem man einfach eini-
ge Bücher auf dem Tisch aufstelL-
te, einen Sektkorl<en aIs Spielball
zuschnitt urrd sich diesen Korkball
dann zuspielte.
Seit 1890 bis zur heutigen Zeit
entwickelte sich daraus in knapp
1OO Jahren eine der populärsten
Sporta rten der Welt mit Hunderten
von Mlllionen begeisterten Tlsch-
tennisspielern.
(Dj.esen Beitrag Iieß mir H.Schmidt

zukommen. "Danke, Heinzl "

STI=R

uch er
scha f ten

ging aus den Mini-Meis te r_
he rvor: Ma t t hia s Mih r
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Einlrcc llcr lol eta

Tischtennis, die springlebendige Freizeit.

l(rers t)z nn rsters af te t:) )

Erfreulich,daß sich bei den diesjährigen Krelseinzelmeisterschaften
74,/t5.1,O.,die vom FSV Bergshausen j-n der Sporthalle am Auepark in K
seL ausgerichtet wurden,nicht nur Eintrachtler plazieren konnten,son
daß di-ese zahlreich wahrgenommen wurden.
Unser erfolgreichster Tei-lnehmer war zweifellos Jörg Morgen,der sich
unter den ersten 3 PIätzen befand:
A-KLASS E , H ERR EN-DOPPEL: 3.PIatz J.Morgen/Purmann(Sandershaus

" MIXED z 3, " J.Morgen/Ebhardt(Ksv Hessen)

B-KLASSE , H ERREN-E I NZEL: 7. '' J.MoTgeN

DOPPEL: l. " J. Morge n/Pu rma n n ( Sa nde rsha us

" Mixedt 2. " J.Morgen/St.Rolke(TSG 87 Kas

JU NI OREN-EI NZEL : 7. .' MATiO SChMidt
" -DoPPEL: 2. " M.Schmidt/Hose(Sandershausen

E-KLASSE, HERREN-EINZEL. !.Sven Schne j-der !

' ,HERREN-DoPPEL: 2.S.Schne ider/Alexa nde r Schramm

Möchte an dieser Stelle nicht die Erfolge unserer Ehemaligen untersc
gen:
C-KLASSE,HERREN-EINZEL: T.PLatz Michael Schaaf (KSV Hessen)

" -DOPEELT 3. " M.Schaaf//olf gang Koch(KSV H

" ,MLXED: 1. " M.Schaaf/Krönl<e(l<Sv Hessen)

" : 3. " W.Koch/U.Hempet(KSV Hessen)

am
as-
der

5x

en )

en)
sel

)

hIa

ess

)

!i

Ermittelt von Juwa

Bei der Plazierung
T.PIatz im Einzel"

L.PIatz im Dop p e.L

Hinzu kommt l Punkt

Heinz Schmidt
wurde nach dem bewährten

= I Punk te
Punktesystem verfahren :

=5
=3
-.1

Punkte

Hier die Plazierung
1" .And re Ta .l-mon
2.Kä th rin Ta lmon
3.Ma rc Lattemann
4.Arne Krug
5.Matthi-as Mih r

Michael Pfaff

pro
der

Die Ehrungen werden im Rahmen der Mini-Meisterschaften
der Langenbergschule vorgenommen!
An dieser SteL]e schon mal ein "Herzliche Gratulation"

Punkt
Tu rn ie rtei 1na hme !

Erf olgreichsten:
30 Punkte
22

18

an 77,!2.89 Ln

vorab!

28

I

)



tl

Das Jahr is I vol Ier l< leiner l=reu denl u

o

Ich kann nicht gerade b
Freuden im Jahr zähIt.w
weitergehen soII komme
für das kommende Jahr 1
Wenn ich auch meinen Et
( die höchsten Kosten ve
das kommende Jahr trotz
bleiben.
Wo ich aber "zulegen"mu
her, die nicht Mitglied
ebenfall s 10, oo DM lur
teurer geworden).
Hier nun meine "preisliste" für 1990:
Pro Mitglied, bzw. Familie und Abonnent
portoauslagen für Nichtmitglieder zusätzI.
Studenten,Arbeitslose, Jugendliche,SchüIer
und Vereine mit Schriftenaustausch

würde mich freuen(a1so ev. doch
Jahr ?),wenn bis spätestens bis
ent richte t hättenr.

CLr6r9261B

So sieht er aus,der " kleine BLaue,, I

ehaupten,daß das Folgende zu einer'meiner kLeine
enn es aber mit unserem TT-Echo auch im 19.Jahr
ich nicht umhin,alle Interessierten um den rObulu
99O zu bitten.
at für das ablaufende Jahr wieder überzogen habe
rursachen Fotoarbeiten und Porto),so will ich fü
dem bei 10,oo DM pro MitgLied(Leser)bzw.Familie

B,das sind die Portol<osten für auswärtige Bezj-e-
unserer Abteilung sind.Hier komme ich nicht umhin
!99O zu erhebenl(Die Post ist ia soit 1.4.89 auch

10, oo DM

10, oo "

frei
im Voraus bezahl-t hat,ist

neuen Abonnenten-Liste,
für 7990übrigensrMichael Kei.L,der für 5 Jahre

logischwrweise di.e Nr.1 der
Freund Wilfried Törner,der als Stammtipper unseres
Woche 2,oo DM opfert,lst natürlich auch befreit(Es
hin 52, oo 914 16 3ahr, die unserer Kasse bleiben!),

Lottos j ede
sind i mme r-

-der' erste Barzahler
war am E rsch el nu ng s ta
des Oktober-Echo(20.1
Peter Reckers(TSV Bes
se), der für 1990 unse
Echo abonniert hat !

im ablaufenden Jahr hatte ich 69 Zahlende.Diese AnzahI müßte
ich auch mindestens für 1990 erreichen,um "über dj.e Runden zu
kommen",

e i-ne
zum

kleine Freude in diesem
3t.t2.A9 aIle ihren "ObuIu§

trL
.-natürIich .ist auch KI.

Vohrnann Von Po rto k o-
stdn bef re.i.t;:- eP liro
Jer'!t/oche 5 Zah.Len ! j.n
Unserem Lotto,

I

"t"..!c

§"

Achlun
AIbu bittet dringend, für die Heimspiele der 1
rer beiden Schülermannschaften,die alten Spie
(grüne,geIbe und rote Durchschläge).Da wir (A
nöch 5ede Menge vorrätig hat,sollten zunächst
denlwenn wir auch im Moment keine großen fina

. und 2.Ju1;end, sowie unse-
lformula rt zu ve rwenden !

lbu)von d:.ese n Sp ielblöek e
nur diesr' verwendet wer-

Betreuer unserer Nashwuchsmannschaf ten He imspiele )

n ziellen s

so.l-Iten wir dennoch auf Sparsaml<eit bedacht seinl

Der §[/ert
lhrer Anzelge

wächst mit der Dauer
i hrer Veröllentl ichu n g.

U

B I]NI)
D

ItE

3

'orgen ha ben, so


